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; i fl. kr. verzichten möge, weil die Conferenz ſich fonft über feine | hänger Garibaldes abgeſehen von den Mazziniſten, 
Amtlicher Theil. Uebertrag. . . 163 25 ce Beſchwerden nicht verſtändigen könne. We⸗ an Los ſchlagen 10 für den Fall, daß die Regie⸗ 
Nr. 443/pr. Vom Tarnower lat. Conſiſtorium. 1 — ! nigſtens leſen wir beute fo etwas in der Patrie. Die] tung an Garibaldi Hand legte, und wenn man ven 
Für die Abbrändler in Mielec (Tarnower Kreiſes) „ k. k. Bezirksamte S kol. 8 99 [weiteren Beſchwerden ſind aber ſo untergeordneter, ja, | Briefen wohlunterrichteter Männer Glauben ſchenken 
ſind im Monate Juli l. J. nachſtehende Unterſtützungs⸗ " " 2 Nadworna .... 12 50 ſo unbedeutender u daß die Conferenz ſich mit fol: [darf, fo wird Italien ſofort in Feuet und Flammen 
Beiträge eingefloſſen: kr. Zuſammen 185 74 chen Duengeleien füglich gar nicht befaſſen ſollte. Die] ſtehen. Man tadelt bier, mit Recht, daß Ratazzi den 
Bom k. k. Bezuks amte Nizankowice . 11 20 Hiezu die ſeither ausgewieſenen 36002 82 Pforte beharr! auf den ihr durch mehrfache Verträge] König interveniren ließ. Er hätte ſich, ſo meint man, 
A Y Str u 1 — 3 Dukaten, 20 Silber ⸗Rub., zugeſicherten Rechten. Daß fie dieſelben bald hier, nicht hinter denſelben verſtecken und die Möͤglichken 
„ „ 1 Ulan oc. 18 71 1 Coupon à 1 fl. 15 kr. C.⸗M. bald da überſchreite, wird zwar von ſerbiſcher Seite | herbeiführen ſollen, daß der Köniz mit Ratazzi durch 
„ * „ Kolbuezéw . . 19574) und 2 Coupons à 2 fl. 50 kr. behauptet, aber nicht bewieſen. So hat z. B. Al] Dick und Dünn gehen muß. * 
„ „. m Wisniowezyk . 1 50 öſterr. Währung, Paſcha der Conferenz erklärt, es ſei entſchieden un: Was Garibaldi betrifft, fo ſcheint er eines eis 
* „ " Komarno ..... 18 15 ergibt eine Summe von 36185 56 wahr, daß mer Be „die ſerbiſche Gränze befegt Igenen Willens nicht mehr Herr zu fein; er glaubt zu 
. Pilzno 7 10 3 Dukaten, 20 Silber ⸗Rub., habe, und mil rk ahrheit der übrigen Anklagen, wie] ſchieben, und wird geſchoben; er fleht im Begriff, im 
en „ Saybusch . 11 90 1 Coupon & 1 fl. 15 ke. E.-M. 3. B., daß die Türken außerhalb der Festung Belgrad Zulammenſioß mit den Franzosen im diam das von 
a — e Neu-Sandez... 7 — und 2 Coupons à 2 fl. 50 kr. Schanzen aufwerfen ꝛc., wird es ſich nicht anders der⸗A ihm ſelbſt mit aufgerichtete Staats gebäude über den 
„ — Skrzydlna . 2 — öfterr. Währung. halten. j j j N Haufen zu werfen, Italiens Unglücksſchmied zu wer⸗ 
> Brzesko...... 2 33 Bom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Rottazzi ſagt in feiner Rede gegen Garibald's]den. Die Dinge find auch bereits fo weit gediehen, 
Br — Koss. 5 24 Krakau, am 6. Auguſt 1862. Unternehmen: „Das Miniſtetium wird keinen Staats- daß es heute wenig mehr nützen kann, wenn die Local ⸗ 
u 3 Dombrowa.... 12 70% — — a 2 eg * durch die bloße behörden 5 Genua, auf Sicilien und anderwärs — 1 
sa . Sch.. 53 — a g nwendung de eichen zu können.“ Sollte regeln treffen, „um jede fernere Abfahrt von ceiwilli⸗ 
a 8 Waren . 2 — n Adlon den baten Suat Ati, ere m u. 8 e Wege nicht gelingen, gen zu verhindern.“ Leute hat Garibaldi 12 Zwei⸗ 
e " Budzandw.... 3 40 |Ropepfy, in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaales mit] wird Rattazzi dann einen Staatsstreich wagen? Es ver: fel ſchon um ſich verfammelt und zur Verfügung, und 
N 1 Myslenice 8 54 I dem Prädikate „von Rechtperg“ allergnädigſt zu erheben geruhl. stehn ſich ganz von ſelbſt, meint die „K. .“, daß fan Geld ſcheint es ihm auch nicht zu fehlen. Nach 
5 Trembowla ... 9 20 Se. f. l. Aboſteliſche Majekät haben mit der Alerhöcfen | Rastazgi, um Garibaldi 5 Grpedition zu verhindern,] dem Oſſervalore napolitano find in der letzten Zeit aus 

" „ 8 72 Entſchließung vom 31. Juli d. J. dem Piariſten⸗Ordeneprovig feine Schuldigkeit thun muß g ber feine | England W. h 8. 
ae . Karuse. 0: 36 — zal für Böhmen, Mähren und Schleſten, Dr- Laurenz Zink, in letze Rede läßt und thun wird, aber ſeine] England echſel im Betrage von 2000 L. St. an 
f * Myslenice .... 2 10 Anerkennung feines verbienflichen Wirfene der Tilel en 857. 1 ede laßt aufs Neue beklagen, daß Italien ge: | Garibaldi abgeſchickt worden, ohne daß man den Ab⸗ 
8 Mogila e ES ee R > wärlig in den Händen eines Polonivs if, der Weis: | iender oder die Beſtimmung des Geldes kenne, und 
4 22 re 1 20 e . Gpefeiſch. onajenss beben mit der Mlerhöhfen| Staufen Ratt vorzubeugen, und der ſich gegen eie Armonia iprerſeus läßt fi berihten, daß bie fran- 
und 5 Tyemie nes 20 — I@utjeliepung vom 1 Auguf D. 3. dem Amtsdiener der Wiener | = aalsſtreichms lichkeiten in einem Momente wehrt, wo zoͤſiſche Regierung über dieſe Geldſendungen Aufſchluß 


Kopezynce 11 79 [Velizei⸗Direſtion, Jakob Liſtſchar, in Anerkennung ſeiner lang⸗ 
Zufammen 2 T jährigen guten Dienleiſtung das ſilberne Verdienſtkreuz allergnä⸗ 


digſt zu verleihen geruht. 
Hiezu aus der früberen Sammlung . .. 138 46 ih, den geruh 


von Lord Palmerſton verlangt habe. Dieſer habe er» 
klärt, es ſeien, ohne daß er es zu verhindern vermocht, 
über 3 Millionen Francs aus England nach Italien 
gegangen. Endlich meldet dasſelde Blatt, Garibalvi 


es gilt, der Nation den Weg der Pflicht zu 
zeigen und nur dieſen ans ( Serben je 
erfi jo entrüſtet worden, weil Rottazzi ib. auf aller: 
höchſten napoleeniſchen Befehl auf Gaprera habe inter: 


7 ” * 


. RL" ergibt die Sımme. 2 Kundmachung niten wollen und Victor Emanuel fo aufrichlig gewi« | hade neulich auf ein dringliches Schreiven, das ihn zur 
Dieſe Beiträge, find bereits ihrer Beſummung zuge des Finanzminiſteriums über die Ginlöfung von 384.00. fl. in ien jei, Garibaldi zu ſchreiben, er möge keine Reden Mäßigung auffordert, erwidert: „Laſſen Sie mich nur 
führt worden. ö fünfperzenfigen auf öſterteichiſche Währung lautenden Obligatio- | mehr wie die palermitaner halten, Rattazzi müſſel machen; ich werde Rom befreien, nicht das Miniftrium.“ 
28 Nadir 15 k. k. ene * an ui ae 23. Dezember bn ſonſt interniren, Was wird Garibaldi nach Er: Der Parifer de F-Correſpondent der „N. P. Z.“ 
rakau, am 6. Auguſt 8. 6, wurde von den fünfperzentigen auf öſterreichlſche ſcheinen des koͤniglichen Manifeſtes thun? Die „Inde⸗ ſchreibt folgendes: Die telegraphiſchen Depeſchen aus 


pendance Belge“ iſt der Hoffnung Rattozzi s, ar werde 
ſich fügen, fie ſtimmt aber au v unferer wiederholt aus⸗ 
geſprochenen Weberzeugung bei, daß, wenn Rattazz zu unternehmen, ſelbſt bei Denen zu vernichten, welche 
ſiegt, fein Sieg nur dann nicht Anfang einer totalen dergleichen bis jegt für durchaus unmöglich erklärten, 
Niederlage des Cabinettes fein wird, wenn er den Kai-] und wenn (s dem General Victor Emanuels nicht le⸗ 
ſer Napoleon mit gelinden oder ſtarken Mitteln dahin eiglich darum zu thun iſt, eine große Agitation der 
bringt, in Italien ehrlich Spiel zu treiben. „Rat: Gemüther hervorzurufen, fo muß man ſich auf die 
tazzi“, ſetzt die Independance hinzu, „wird Frankreich] Nachricht von irgend einem ſeltſamen Lreigniſſe ge⸗ 


It lien find ganz danach gethan, die letzten Zweifel 


850, 
Wahrung lautenden eee die für das Ver 
an dem feften Eniſchluſſe Garibaldis, einen Handſtreia 


waltungsjahr 1861 mit 400 fl. entfallende halbperzentige 

Nr. 445 / pr. 2 börfemäßig eingelöst. 5 
f d i 3 

In der zweiten Hälfte des Monots Juli 1. J. fint ae le Ta Tagen ger eee de wur 

an Unt:rflügungögaben für die durch die Weichſel] Mit Hinzurechnung der, laut Kundmachung in der „Wiener 
Ueberſchwemmung verunglückten Bewobner det 83 En 2 bn 8 9 
2 1 f 2 ungelösten . . d . 
Tarnower Kreiſes nachſtehende e mehr an f ſperzentigen in öſterreichiſcher Währung 4 — 
Oeſterr. hr. fl. kr. Ooligationen aus dem Umlaufe gebracht zuſammen 584.000 fl. 


Vom lat. Pfarramte in Pomorzany 2 Wien, am 5. August 1562. 3 entweder weben müſſen, daß es die römiſche Frage faßt machen. In ganz Sicilien berrſcht die rößte 
„ k. k. Bezirksamte Wadowice .... 7 50 Bom f. k. Finanzminiſterium. mit ihm löbt, oder er wird fie obne e 5 BA Die 5 ewigen firömen in Er 
„ Magiſtrate Lemberg.. 6 — m Nothfall gegen Frankreich löſen müſſen, oder aber und ſelbſt die hiefigen piemonteſiſchen Blätter, welche 
„ k. k. Bezirksamte Sk ole 8 4⁰ re — hen ſich entſchlaßen müſſen, zurückzutrelen, wei bis jetzt darauf geſchworen hatten, daß Ratazzi ganz 
„ lat. Pfarramte in Krotoszyn . . . Hi Michtamtlicher Theil. mit Ohnmacht geſchlagen und verachtet als ein Menſch, der Mann dazu ſei, die Projacte Garibaldis im Keime 
„ Lemberger lateiniſchen Metropoli⸗ der nur den gehorjamen Diener fremder Beeinfluſſun⸗ zu erſticken, geſtehen traurig ein, daß wichtige Ereig⸗ 
tan⸗Conſiſtorium u. +» enges“ 8 Krakau, 8. Auguſt. gen zu ſpielen wußte; zwiſchen diesen Alternativen, niſſe im Anzuge zu fein ſcheinen. Was aber würde 

„ k. k. Bezirksamte Kent — 95 Die Diplomaten⸗Conferend in Konſtanti⸗lollte man meinen, könnte die Wahl bei einem Minis geſchehen? Der in der Regel unterrichtete römiſce Cor⸗ 
. 8 Fr Dombrowa ..-- 3 vopel wird die ſerbiſche Angelegenheit wohl auf dem ſter uicht zweifelhaft fein, dr 25 Millionen hinter teſpondent des „Temps“ bat von folgendem Projecie 
u . Bohorodezany . - 1 80 Statug quo beruhen laſſen müſſen. Die Pforte weis ſich hat.“ 0 gehört: In dem Augenblick, wo Freiſchärler die nca⸗ 
1 1 „ Liszki . : 25 gert ſich, von England ermuntert, ganz entſchieden, ihr Vorerſt muß Ratazzi mit Garibaldi fertig werden, politaniſchen Grenzen überſchreiten würden, ſollte die 
Von > k. k. Kreis behörde Zaleszczyki 10 = principielles Recht überhaupt in Frage ſtellen zu laſſen. und das ſcheint kein leichtes Stück. Alles, ſchreibt man patriotiſche Bevölkerung in Rom die Stadt verlaſſen 
Vom k. k. Bezirksamte Skawina «EB Frankreich und Rußland, die für die leidenſchaftlichen einem rheiniſchen Blatt aus Paris, ſteht zu befürchten, and zwar in der Richtung von Veletri und der Grenze. 
„ 1 " ea 20 1 Kr 2 Jorderungen des Fürſten Michael Partei ergriffen hat: alls Ratazzi gegen Garibaldi perſoͤnlich einſchreiten Das wäre der „Rückzug auf den aventiniſchen Berg.“ 
n n „ Slam ten, ſcheinen dieſem nun den Rath ertheilt zu haben, ſollte. Die Gemüther in Italien find in äußerſter] Was würden die Franzoſen thun; würden fie dieſe 


daß er auf eine Schleifung der Feſtung Belgrad nur 


8 der Fürſt für jede ſolche Trophäe einen Duka⸗ 
a . ‚me die große Gpncurrenz der Kopfabſchneider 
— t verdorben hat, iſt der Preis auf zehn ſcharf. 
Süpfer ‚sahen. ie auf den Seeräuber⸗Inſeln der 
dne a ene Sen der eeligten Feinde auf: 
Wer i 5 8 Anlaß ihrer wie: | ider Beſitzer eine lange, Gesch . 
Ber in den Montenegrinern aus Antes Flaubens⸗“ on nichis als ab Geſchichte zu erzählen, in der 
n reine . Ned — e Türkenköpfen die Rede 
benbei auch Räuber, und zwar mitt blos ein ganz n Gürtel. tn DE We 
klein wenig. Alles türkiſche Land, das ſie von den von ihm Gebrauch 5 An nicht lange bedenken, | wen auf den ausgebreiteten Adlerflügeln hinzugefügt hat. 
thalb der Schwarzen ee In der That wird ine Danilo trug, wenn er 48 ſich nicht auf montenegri⸗ 
gf n und die Blutrache ee ſelbſt viel Blut ver⸗Iniſch bequem gemacht batte, das Nuionalcoſtüm eines 
ale Unter den Opfern, die Var heiliges Geſetz der| Generals, darüder einen weiten; lichtblauen und heil: 
u ar ein regierender Fürſt 9 find, befindet] rolh gefütterten Mantel und auf dem Kopfe den rothen, 
. 12. August 1860 von un Landes, Danilo, ſchwarz eingerahmten Bed. Er ſchmückte ſich gern mit 
der a Cattaro ermordet Au Montenegriner, dem ihm verliehenen öſterreichiſchen Kronenorden unt 
Dadich, in ſtellung dieſes Verbrechens 8 den kuſſiſchen Weißen Adler: und Stanislausorden. 
DDR Neuen Pitaval“ (Lei 10 net den let Er hat auch ſelbſt zu den wel Berbienftimedaillen P.. 
22 . der in Gattaro unter han tar's II. einen Orden e Doniloorden mil der 
len 275 dalle den Thron zu Ende des Jahres 1062 Bulle: Ns. SR: TI eee 
beftiegen und ſich 1886 mit einen jungen Dame aus g edle due, als er die Regierung antrat, küb 
Zeh, der Tochter “en e ee Plant. Et faßte den Entſchluß, die geile Würd. 
i tatur der Ko i nnen und fi änt: 
leb, dle Wefitusjüge fact aubgeprägt, d Ang fan ster a den Molen, en 
— brünett von einem dunkeln Barte umrahmt, fein] howo und rn aller an zog von & ö 
. Er zum Herrn grenzenden chriſtliche 
Gang langſam und ſtolz aufgeria tet. Diſtricte der Herzegowina zu machen; ja elliche Blätter 


Aufregung, in allen Haupiſtädten halten fig die Ans unbewaffneten Maſſen mit Gewalt zurückführen? Würde 


— nenn — 


Danilo hatte ſic, etliche Jahre ſeiner Aus bildung 
halber in Wien aufgehalten und dort einen Anflug von 
Bildung bekommen. Als Fürſt lautele ſein Titel: Das 
niel I., Fürſt und Herr von Tſchernagorg und Berda. 
In den kirchlichen Erlaſſen wurde er auch Fürſt von 
Skutari und der ganzen Küſte genannt; die Montene- 
griner ſelbſt ſagen svedi gospodar (heiliger Herr), die 
Türken Kaludjer (der ſchwarze Mönch). 

Das montenegriniſche Wappen iſt ein zweiköpfiger 
Adler mit zwei Kronen, dem Danilo einen gekrönten Lö. 


behaupteten, er gehe mit dem Gedanken um, das große 
Serbenreich allmählich wieder aufzurichten und ſelbſt 
der König dieſes nationalen Reichs zu werden.“ 

Das Schutzverbältniß zu Rußland genügte ibm zu 
dieſem Zwecke nicht. Nach dem Krimkriege knüpfte er 
auch mit Frankreich an und machte in Pars mit feiner 
Gemahlin einen Beſuch. Im Mai kehrte € nach Mon⸗ 
tenegro zurück und brachte einen franzöſiſchen Secrelär 
mit. Bald nach feiner Ankunft. hielt Det Furſt eine 
Volksverſammlung zu Gettinje, Er präſidirte felbit, 
von einem erhöhten Platze aus beuchlete i von Teiner 
Reife und deren Resultaten. Er heilte feinen Unter: 
ıbanen mit, daß er ſich, weil ven, Rußland in den letz⸗ 
ten Jahren die Gubfipien verwegen Werden wären, 
an Frankreich und an mehrere andere chriſtlicce Mächte 

ihre Hilfe und ihren Beiſtand 

gewendet habe, um ih h land zu 
erlangen, auch mit der, Pforte habe er wegen Vergrö⸗ 
ßerungen Montenegros und wegen Handelserleichte⸗ 
tungen Verhandlungen angeknüpft. Er werde Com⸗ 
miſſare ernennen, die über dieſe Angelegenheiten und 
über die ſtaats rechtliche Eıellung feines Landes mit dem 
Sultan einen Vertrag fließen ſollten. 

Der Fürſt richtete nach Beendigung ſeines Vortrags 
die Frage an die Verſammelten, ob fie mit dem, watz 
er gethan und noch in diefer Sache thun wolle, ein⸗ 
verflanden feien? Als keine Antwort erfolgte, wieder⸗ 
holte der Fürſt die Frage. Jetzt entſtand ein dumpfis 
Murren, was auf nichts weniger als auf Zuſtimmung 


Gelegenheit 1 ein türkiſches Dorf zu überfal: 
len. Sie ſin 8 dann wie der Blitz da, und entführen 
Alles, was DS fortſchleppen läßt. Wehren ih die Ein⸗ 
wohner, ſo werden ſie erſchlagen und ihre abgeſchnu⸗ 
tenen Obten zu der Übrigen Beute gelegt. Solch 
Sitten mögen durch iht bobes Alter ehrwürdig wer⸗ 
den, angenehm für den Nachdar ſind ſie nicht, und 
man — 46 dieſem nicht verdenken, wenn ee mit 
Spießen und Stangen gegen dos Gebirge, auszieht, 
um ic endiic Rude 1u verfhaften. 

Amen Türkenkopf abſchneiden, bringt in Montene⸗ 
gro nicht nur Ruhm, ſondern auch Gewinn. Früher 


Rückäußerungen von den Zollvereins⸗Regie⸗ 
rungen über die Anträge des Grafen Rechberg ſind 
zwar noch nicht erfolgt, doch ſollen die Berichte der 
Geſandten ziemlich günſtig lauten. Bezüglich Baierns 
weiß man bloß, daß die meiſten hervorragenden Män⸗ 
ner jenes Landes die Anträge Oeſterreichs freudig bes 
grüßt haben und ihnen geneigt find. Von Seite der 
Regierung jedoch ſcheint man bisher ſehr reſervirt. Da 
aber Herr v. Schrenk als ein durchwegs conſtitutionell 
Geſinnter bekannt iſt, wird offenbar die öffentliche Mei⸗ 
nung von großem Gewichte ſein. Noch prägnanter 
tritt die Stimmung in Württemberg hervor, und dort 
kann man die Ablehnung des Be.trittö zum franzöſiſch⸗ 
preußiſchen Vertrage mit ſehr viel- Wahrſcheinlichkeit 
vorausſagen. Hannover iſt dem Vertrage nichts we⸗ 
niger als günſtig, und wird ſein Verhalten von jenem 
der größeren nicht⸗preußiſchen Zollvereinsſtagten abhän: 
gig machen. L. e 


nich! die Thatſache allein, daß man gezwungen wäre, 
die Thore von Rom zu ſchließen, um das Volk an 
dieſer Promenade zu verhindern, die Wichtigk.it eines 
„atto vigoroso in piazza“ haben? Nehmen fie gleich 
zeitig eine Landung oder auch nur den Verſuch einer 
Landung — wahrlich es wäre genug, um in Europa 
den gewünſchten Effect hervorzubringen. Man hat die 
Franzoſen nicht angegriffen, man hat ſie in die ſchwie⸗ 
rigſte Situation gebracht. f f 
Während wie geſtern gemeldet die Regierung Trup⸗ 
pen gegen Garibaldi marſchiren läßt, weil er auf ei⸗ 
gene Fauſt nach Rom zu ziehen wagt, will ein eigenthüm⸗ 
licher Zufall, daß ein italienifhes Bataillon im Ge: 
fehte mit Briganten und päpflliden Zuaven auf 
päpftliches Gebiet übergegangen und dieß jetzt beſes! 
halte. . 
Man ſchreibt dem „Botſchafter“ aus Paris, 2. 
Auguſt: Wie ich ſo eben vernehme, hat der Kaiſer, 
welchen die Vorgänge in Italien in eine fo große Auf⸗ 
regung verſetzen, daß hierdurch der Erfolg der Cur in 
Vichy ſehr in Zweifel geſtellt iſt, heute verordnet eine 
von ihm perſönlich entworfene Circularnote an die Ge⸗ 
fandten in Wien, London, Berlin, St. Petersburg und 
Madrid ſo raſch als möglich zu expediren. Dieſes Acten⸗ 
ſtück hat den Zweck, den betreffenden Höfen die aus⸗ 
drückliche Verſicherung ertheilen zu laſſen, daß die 
franzöſiſche Regierung feſt entſchloſſen fei, den Gari⸗ 
baldiſchen „ſchmählichen Skandalen“ (scandales hon- 
teux lautet tertuell der im kaiſerlichen Entwurf ge⸗ 
brauchte Ausdruck) ein Ende zu machen, und daß fie 
den „frevelhaften Anſtrengungen (efforts eriminels) “ 
dieſes Mannes, den Frieden Europa's zu untergraben, 
für immer ein Ziel zu ſetzen wiſſen werde. Ehe jedoch 
die kaiſerliche Regierung energiſch eingreife, werde fie 
der italienſſchen Regierung noch eine kurze Friſt laſſen, 
um abzuwarten, ob es derſelben gelingt, den „von ihm 
übernommenen Verpflichtungen“ nachkommend, allen 
Unzukömmlichkeiten zu begegnen und feiner Autorität 
Achtung zu verſchaffen. 
„Victor Emanu nls Proclamation iſt, wie der 


„N. P. .“ aus ſicherer Quelle mitgetheilt wird, nur 
dadurch erwirkt, daß der Miniſter Ratazzi feine Ent⸗ 
laſſung forderte; Ratazzi forderte aber ſeine Entlaſſung 
nur, weil er dem Kaiſer der Franzoſen die Erklä⸗ 
rung halte geben müſſen, daß er feinen Abſchied 
nehmen wolle, wenn Victor Emanuel ſich nicht gegen 
Garibaldi erkläre. Und Neu⸗Italien will eine Groß⸗ 
micht ſein. 

Nach der „Epoca“ werden in Folge des mit dem 
Kaiſer Zus Duc abgeſchloſſenen Vertrages die Hafen 
Cochinchjna's den Spaniern gerade fo gut eröffnet wer⸗ 
den, wie den Franzoſen. Eben ſo werden neben den 
franzöſiſchen Bevollmächtigten auch die ſpaniſchen am 
Hofe von Hue empfangen werden. Die Kriegs⸗Ent⸗ 
ſchädigung wird nach einem gerechten Verhältniſſe zwiſchen 
Frankreich und Spanien vertheilt. (Alſo dennoch!) 
Auch hat Spanien das Recht der Geblets⸗Erwerbung, 
es wird ſich jedoch im eigenen Intereſſe auf die An⸗ 
lage von Handels = Factoreien beſchränken, die ſich mit 
den philippiniſchen Inſeln in Verbindung ſetzen werden. 
Die unabhangige Preſſe in Spanien nimmt die 
Bedingungen des zwiſchen Frankreich und Cochinching 
unterzeichneten Friedenstractates ſehr übel auf. Die 
Spanien für feine Mitwirkung ausbedungenen 3 Mil⸗ 
lionen Franken findet man unzur chend, ja bezeichnet 
ſie geradezu als einen Bettel; noch mehr aber fällt 
ins Gewicht der Nachtheil, welcher den Philippinen 
aus dem franzöſiſchen Beſitz dreier reichen Provinzen 
des anamitiſchen Reiches leicht erwachſen könne. 


lungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich wegen eines 
Handels vertrags beſchäftigen preußiſche und nord: 
deuiſche Blätter. Indem einzelne derſelben ſich damit 
begnügen, die Exiſtenz ſolcher Verhandlungen als ein 
Factum hinzuſtellen, behaupten andere, zu dieſen Ver— 
handlungen habe Oeſterreich die Initiative ergriffen und 
zwar bereits vor der Zeit, wo das Wiener Cabinet 
mit den Vorſchlagen zur Zolleinigung aufgetreten fei. 
Aus ſolcher Behauptung wird dann der Schluß gezo⸗ 
gen, daß Oeſterreichs Haltung gegenüber dem preu⸗ 
ßiſch⸗franzöſiſchen Handels vertrage, gleichwie fein Vor⸗ 
ſchlag, dem deutſchen Zollverein beizutreten, nichts als 
ei; politiſches Manöver ſei, von purer Feindſeligkeil 
gegen Preußen und unberechtigten Suprematiegelüſten 
eingegeben, — All dieſes Gerede iſt aber gar leicht ad 
absurdum zu führen; es iſt nä:li darin durchaus 
nichts begründet, als daß allerdings Frankreich geneigt 
ſcheint, einen Handels vertrag mit Defterreich einzugehen. 
Eigentliche Verhandlungen hierüber haben aber noch gar 
nicht ſtattgefunden, folglich hat auch Oeſterreich nicht 
die Initiative zu ſolchen ergriffen. Im Uebrigen iſt 
in der Circulardepeſche, welche den Präliminarvertrag 
begleitete, hinreichend angedeutet, auf welchem Wege 
Oeſterreich zu Handels verträgen mit auswärtigen Staa⸗ 
ten zu gelangen wünſcht.“ b 


Verhandlungen des Ueichsrathes. 

Sitzung des Herrenhauſes vom 6. Auguſt. 

Auf der Minifterbanf: Schmerling, Plener, Red: 
berg und Wickenburg. — Das Protocoll wird verleſen 
und genehmigt. — Biſchof Hackmann und Fürſt Win⸗ 
difhgräg, welche zum erſten Mal ihren Sitz im Haufe 
einnehmen, leiſten das Anz elöbniß. — Hierauf wird 
der „Einlauf“ verleſen. x 

Fürſt Jablonowski nimmt als Berichterſtalter 
der politiſchen Commiſſion das Wort, Dieſer Com: 
miſſion wurden nämlich die Beurlaubungsangelegenhei— 
ten, Anzeigen wegen Abweſenheit vom Haufe u. ſ. w. 
zugewieſen. Es langen 3 Anzeigen vor vom Grafen 

ardegg, Grafen Schaaffgotſche und Baron Lichtenfels. 

ie Commiſſion beantragt, dieſe Anzeigen zur Kennt⸗ 
niß zu nehmen, den Grafen Hardegg aber zu erinnern, 
daß er nach §. 8 der G. O. die Gründe feiner Abwe⸗ 
ſenheit im Vorhinein anzuzeigen habe und ferner, daß 
alle Mitglieder, welche ihre Abweſenheit motivirt haben, 
durch das Präſidium aufgefordert werden ſollen, ent⸗ 
weder in der nächſten Sitzung zu erſcheinen, oder die 
Gründe ihrer Abweſenheit im Vorhinein anzuzeigen. 

Baron Reper referirt für die verſtärkle Finanz 
Commiſſion über das Erforderniß des Handels miniſte⸗ 
riums. Die Commiſſion brantragt: 

Es ſeien in Uebereinſtimmung mit dem Antrage des 
Hauſes der Abgeordneten für die Erſorderniſſe des Han⸗ 
delsminiſteriums in dem Staatsvoranſchlag pro 1862 
einzuſtellen: N 

1. Abtheilung. Centralleitung 483,400 fl. 2. Ab⸗ 
ıheilung. Aufwand für die Londoner Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung 200,000 fl. Zuſam men 383,400 fl. 

Graf Auersperg ſagt nach einigen erläuternden 
Bemerkungen über die Wichtigkeit und Wechſelwirkung 
der drei Factoren der Volkswirthſchaft: Ackerbau, In- 
duſtrie und Handel, ungefähr Folgendes: 

Wenn ich die Thätigkeit des Handels von verſchie⸗ 
dener Richtung ins Auge faſſe, ſo muß ich den aus⸗ 
wärtigen Handel hoch anſchlagen. Immerhin muß aber 
der innere höher ſtehen. Der auswärtige Handel kommt 
nur wenigen Gegenden zu Gute, iſt ſehr wandelbar 


Die Sternzeitung veröffentlicht das Protokoll der 
Unterzeichnung des Handels vertrages. Der Aus: 
tauf der Ranficationen wird erſt dann flattfinden, 
wenn fämmiliche Vereinsregierungen den Verträgen 
zugeſtimmt haben. N poleons dringender Wunſch iſt, 
daß auf die Beſchleunigung der Erklärungen der rück⸗ 
ſtändigen hingewirkt werde. Das fernere Einverſtänd⸗ 
niß der beiden Bevollmächtigten über die Interpella⸗ 
tion einiger Beſtimmungen wird feſtgeſtellt. Proto⸗ 
koll iſt von Bernſtorff ſaͤmmtlichen Zollvereinsregierun⸗ 
gen mitgetheilt, die rückſtändigen werden um ſchleunige 
Abgabe ihrer Erklärungen erſucht Dabei wird ausge⸗ 
ſprochen, daß Preußen, um das allſeitige Einverſtänd⸗ 
niß zu erreichen, geneigt iſt, die Aufhebung der 
Uebergangsabgebe vom Wein und innerer 
Weinſteuer vorzuſchlagen. 


welcher als Ofſicier im öſterreichiſchen Heere diente, 
wurde, wie 2 auf Danilo's Betrieb in 5 
ſtantinopel neuchlings ermordet. Oeffentliche Blätter 
[berichteten zu jener Zeit, daß in Montenegro * 
chungen und Verhaftungen wegen Hochverraths, Pro: 
ſcriptionen, Verbannungen, Wermögensconfiscationen 
und Todesurtheile an der Tagesordnung nären, gleich⸗ 
zeitig ging das Gerücht, dem Fürſten Danilo ſei wegen 
der Ermordung des jungen Zuza Blutrache geſchworen. 

In die wegen jener Verſchwörung eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung wurde unter andern auch Toſo oder Todoro 
Cadich, der Sohn des Alexa Cadich, aus Bovana im 


deutete. Fürſt Danilo ließ ſich indeß nicht ſtören, er 
hob ſchnell entſchloſſen die Verſammlung mit den Wor⸗ 
ten auf: „Er werde ſelbſt dasjenige thun, was er den 
Intereſſen des Landes angemeſſen finde.“ 

Danilo ſcheint damals nicht übel Luft’ gehabt zu 
haben, um den Preis einer Landesabreiung und eines 
Hafens im Adriatiſchen Meere die Oberhoheit des Sul: 
taus wenigſtens in Betreff der von der Türkei an ihn 
abzutretenden Gebietstheile anerkennen zu wollen. 

Den von Türkenhaß erfüllten Gemäthern feiner 
Unterthanen war ſchon der Gedanke friedlicher und 
freundlicher Verhandlungen, geſchweige irgendwelcher 
Souveränetät des verabſcheuten Padiſchah ein Greuel. 
Es entſtanden im Lande ſelbſt Parteiungen, die zu ern⸗ 
ſten innern Zerwürfniſſen führten. e 

Noch im Jahre 1857 wurden verſchiedene Verſchwö⸗ 
rungen entdeckt, welche nicht allein die Regierung, ſon⸗ 
dern auch das Leben des Fürſten bedrohten, und was 
das Schlimmſte war, der Fürſt war ſeiner eigenen Fa⸗ 
milie nicht ſicher, einer ſeiner Oheime, Georg Petrovich, 
und der einflußreiche Kleriker Lucas Radoyich gehoͤrten 
wit zu den Mifvergnügten. Der Fürſt rächte ſich auf 
grauſame Weiſe an den Verſchworenen. Seinen Oheim 
zwang er zur Flucht und confiscirte fein Vermögen, die 
Erltern deſſelben, feine eigene Großeltern, und Lucas ö 0 N 
Radonich warf er in die Gefängniſſe, ein Schmefters | verurtheilt und ihm ſelbſt ſtehe das gleiche Schickſal 
ſohn von Georg Petrovich, Namens Zuza, ein in Klo⸗ bevor, wenn er ſich nicht entſchließe, die Namen jener 
fterneuburg bei Wien erzogener talentvoller junger Mann,] Parteigänger zu verrathen. Auf dieſe Kunde hin ers 


einer Anzeige, daß ihm die Namen von fünfzig Mon⸗ 
tenegrinern feines Diſtriets, die zur Partei des Georg 
Petrovich gehören ſollten, bekannt feien, und daß auch 
fein Schwager, Puniſa Pavicevich, einer von dieſen der 
Regierung verdächtigen Perſonen ſei, wurde er vor den 
Senat nach Cettinje citirt und dort vernommen. Er 
erklärte, daß die Anzeige falſch ſei, daß er keinen der 
Anhänger des genannten Dbeimd des Fürſten zu be⸗ 
zeichnen vermöge. Er ſollte am folgenden Tage vor 
den Fürſten Danilo gebracht werden, erfuhr aber noch 
den Abend zuvor durch einen feiner Familie befreun⸗ 
deten Senator, fein Schwager ſei bereits zum Tode 


Wir leſen in der „S. C.“: „Angebliche Verband: 


Diſtrict Bieloplavich gebürtig, verwickelt. Auf Grund 


und unſicher. Früher blühende Handelsſtaͤdte liegen 
jetzt brach. Der innere Handel iſt aber dauernder und 
productiver. Er erfreut ſich einer großeren Unabhaͤn⸗ 
gigkeit, weil er nur von der innern Geſetzgebung ab⸗ 
hängt, Et bietet keine ſolchen Gewinnſte, gründet aber 
dauernde und solide Vermögen. In der Hand des 
Handels niniſters liegt eine große dankbare Aufgabe. 
Ich verkenne nicht die Verdienſte eines frühern Han⸗ 
delsminiſters, aber bei uns iſt noch viel zu thun. Die⸗ 
ſen Wunſch, den der Bericht ausſſpricht, glaube ich, fol 
das Hus ausſprechen. Ich hoffe, das Haus werde 
auch hier ſeine reichseinheitlichen Sympathien bekunden 
und deshalb beantrage ich, das h. Haus wolle die Er⸗ 
wartung ausſprechen, die k. k. Regierung werde den 
Wirkungskreis und die Organiſation des Miniſter ums 
für Handel und Gewerbe auf Grund der gemeinſamen 
Reichsintereſſen den Bedürfniſſen der Zeit angemeffen 
innerhalb der Grenze der Sparſamkeit regeln. 

Berichterſtatter Baron Reyer erklärt ſich mit dem 
Antrag des Grafen Auerſperg einverſtanden. 

Bei der Abſtimmung wird der Commiſſionsantrag 
angenommen. 

Der Antrag des Grafen Auerſperg bleibt in der 
Minorität. 

Bezüglich des Geſetzes in Betreff der Beſteuerung 
der gebrannten Flüſſigkeiten in den für die Verzeh— 
rungsſteuer als geſchloſſen erklärten Orten beantragt die 
Finanzcommiſſion (Berichterſtatter Rutskäfe * 

Das hohe Haus wolle beſchlleßen: 1. Statt des 


Wortes „Städte“ in der Ueberſchrift und wo es ſonſt 


im Geſetze vorkommt, ſei das Wort „Orte“ zu ſetzen. 
2. Rhum und Arrak in die erſte Tarifspoſt einzu⸗ 
führen. a 
3. In allen übrigen Beſtimmungen dem Gteſetz⸗ 
entwurfe des Hauſes der Abgeordneten beizutreten. 
Zu Antrag 2 ergreift Frhr. v. Baumgartner das 
Wort. Er begründet den Commiſſionsantrag und ſucht 
nachzuweiſen, daß die vom Abgeordnetenhaus adoptirte 
Einreihung des Rhum und Arrak in die zwrite Tarif⸗ 
klaſſe zu Inconſequenzen führen würde. > 
Der Berichterſtatter hat dem nichts hinzuzufügen 
und hierauf werden de Ausſchußanträge unverändert 
angenommen. . i i 
Folgt der Bericht über die achte Abiheilung der 


„indirecten Abgaben“: Poſt. Berichterſtatter iſt Gra 6 
Hoyos. Die Commiſſion hat ſich bis auf den 10. 


percentigen Abzug von den Amtserforderniſſen den An. 
trägen des Abgeordnetenhauſes angeſchloſſen und bean: 
tragt demgemäß die Einſtellung von 3.048, 200 fl. 50 
kr. als Reinertrag von dem Poſtgefälle in die Bedek⸗ 
kung für 1862. Ferner ſoll der Wunſch ausgeſprochen 
werden: 

„Die hohe Regierung wolle beſtrebt fein, der Ent: 
wickelung und Erweiterung der Poſtanſtalt allen nun 
thunlichen Vorſchub zu leiſten und insbeſonders hre 
Einwirkung dahin eintreten laſſen, daß dem Eingreifen 
der Privatwirkſamkeit in dieſer Beziehung möͤglichſte 
Förderung zu Theil werde.“ 

Das Geſetz betreffend die Beſteuerung des Wein-, 
Moſt⸗ und Fleiſchverbrauches (Berichterſtatter Rueskä⸗ 
fer), wird in der vom Abgeordnetenhauſe nach den vom 
Herrenhauſe vorgenommen Abänderungen beſchloſſenen 
Form angenommen und dem M niſt rium zur Erwirkung 
der a. h. Sanction übermittelt. 

Den Bericht über das Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
hebung des dalmatiniſchen Tranſitozolls, 
trägt Baron Reyer vor. Die Finanzcommiſſion bean⸗ 
tragt die unveränderte Annahme des vom Abgeordne⸗ 
tenhauſe beſchloſſenen Entwurfes. — Das Haus nimm 
dieſen Antrag an. ’ 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Auguſt. Der Ankunft Sr. Majeſtäl 

des Kaiſers in Poſſenhofen wird nächſte Woche en: 
egengeſehen. ; 
9 93150 Majeſtät die Kaiſerin haben ſich allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, den Frauen⸗Wohlthätigkeus⸗ 
Vereinen in Wien und Umgebung Unterſtützungen in 
der Geſammiſumme von 1600 fl. öſterr. Wahr. zuzu⸗ 
wenden. Die Vertheilung dieſer allergnädigſten Spende 
wurde bereits der Allerhoͤchſten Willens meinung ent: 
ſprechend eingeleitet. 


— — 


Anläßlich des Geburtsfeſtes des Kronprinzen Ru 
dolf wird am 21. d. M. in Reichenau ein Kuderfeſt 
abgehalten, welches mit einem Gottesdienſte beginnt, 
nach welchen die Darbringung der Glückswünſche und 
ſodann zum Schluſſe eine Tanzunterhaltung folgt. 

Prinz Ludwig zu Hohenlohe hat während eines 
Rittes eine Verletzung erlitten, die eine ſchwere Ope⸗ 
ration nothwendig machte, in Folge welcher ſich der 
Zuſtand des Prinzen derart verſchlimmerte, daß die 
Frau Fürſtin Hohenlohe telepraphiſch von Güns nach 
Wien berufen wurde. 

Der „Oſtd. Poſt.“ wird aus Ragufa vom 30. 


v. M. geſchrieben: Heute wurde en tuͤrkiſcher Infan⸗ 


teriee Hauptmann hierher eskortirt, dem vor 6 Tagen 
eine Summe von 30,000 Piaſtern von den Horden 
des Luca Vutalovitſch abgenommen wurde. Derſelbe 
ſollte dieſe Summe als Verlags quantum in Silber und 
Gold an einen osmaniſchen Major nach Raguſa⸗vecchia 
überbringen. Anſtatt aber an dieſen letztern Ort ſich 
zu begeben, ritt er in die Sutorina. Beim letzten öfter: 
reichiſchen Poſten in Gummolaz angekommen, wurde 
er von dieſem angerufen. Jedoch anſtatt ſtehen zu 
bleiben und die ihm angetragene Bewachung anzuneh⸗ 
men, eilte er mit feinem Diener fo ſchnel als er nur 
konnte aus dem Bereiche des Poſtens ſchnurſtracks zu 
einem Haufen Inſurgenten. Dieſe hatten natürlicher⸗ 
weiſe nichts Eiligeres zu thun, als die Türken nicht 
allein des Geldes, der Waffen und Pferde, ſondern 
auch ſämmtlicher Kleider zu entblößen und nachdem fie 
ſich überzeugt hatten daß ſowohl der Hauptmann als 
deſſen Diener zufälligerweiſe Chriſten ſeien, ſo ließen 
ſie ihre Naſen ungeſchoren und zwangen ſie im aller⸗ 
natürlichſten Adamskoſtüm den Rückzug anzutreten. Als 
ſie zum zweiten Male beim Grenzpoſten in Gummo⸗ 
laz anlangten, wurden fie vom Wachkorporal mit ale 
ten Montursſtücken bekleidet, nach Grudda und von 
dort hierher geführt. 
81 Deutſchland. 

In Frankfurt iſt am 3. d. M. der Bundes tagsge⸗ 


ſandte der 13. Kurie, der herzogl. naſſauiſche Staats⸗ 
miniſter und Kammerherr, Emil Auguſt Freiherr von 
Dungern, nach einem nur kurzen Unwohlfein ge⸗ 


ſtorben. 

In dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe war am 
„ d. eine lange Discuſſion über die Zeugenpflicht der 
Redacteure. Der Juſtizminiſter erklärte, die Regie⸗ 
rung konne nicht auf die Vorſchläge der Commiſſion 
eingehen. Reichenſperger, Plaßmann, Vincke ſprachen 
gegen den Commiſſionsartrag. Schließlich wurde die⸗ 
ſer mit einem Amendement von Oppermann ange⸗ 


nommen. 
TDrankreich. 

e 4. Auguſt. Daß die beiden Compagnieen 
des 99. Regiments, welche in der Nacht vom 13. zum 
14. Juni auf dem Berge Borrego bei Orizaba die Me⸗ 
xicaner fo glänzend zurückgeſchlagen haben, beſonders 
ausgezeichnet werden würden, ließ ſich erwarten. Heute 
meldet der Moniteur, daß der Capitän Detrie zum 
Bataillons: Führer befördert, und Capitän Leclerc, Bieu- 
tenant Cruſſier, Unter⸗Lieutenant Sombret nebſt fünf 
Sergeants und einem Corporal zu Rittern der Ehren⸗ 
legion ernannt und außerdem noch 24 Militär-Medail: 
len an verſchiedene Mannſchaften verliehen worden 
ſind. — Heute Nachmittag fand im kaiſerlichen Mu⸗ 
ſik⸗Conſervatorium die Preisvertheilung ſtatt. 

Das Pays ſagt, daß eine Reſerve⸗Flotten⸗Oiviſion, 
e reg iel zu bleiben, in Bildung 

egriffen iſt. ieſe Diviſion wird = 
been üben. Breſt zum Haupt 

Hr. L. Veuillot proteſtirte geſtern in einem 
Briefe an den Figaro gegen das Gerücht, daß er im 
Begriffe ſtehe, ſich mit der Frau von Campagne zu 
vermälen. Wohl nicht mit Unrecht ſieht man in je⸗ 
nem Gerüchte einen von einer politiſchen Hand 
boshaft geführten Streich. Die genannte Dame pflegte 
ſeine Kinder bei ſich aufzunehmen, ſo oft er gendthigt 
war, auf längere Zeit zu verreiſen. 

Nach Berichten von der Inſel Mauritius wüthet 
die Cholera dort noch immer. Der General Johnſton 
hat ſich mit einer wichtigen Miſſon nach Madagascar 
begeben. 


ö Schweiz. 

Der Staatsrath des Cantons Teſſin hat dem Bun⸗ 
desrathe am 1. d. die officielle Anzeige gemacht, daß 
die dottige Bevölkerung in Folge eines neuen annexio⸗ 
niſtiſche Tendenzen kundgebenden Vorfalls ſich in einer 


die Flucht und entkamen glücklich auf das türkiſche Ge⸗ 
diet, wo fie in dem Orte Spuz eine Zuflucht fanden. 
Bald darauf fand ſich Alexa Cadich dort ein und theilte 
ſeinem Sohne im Namen des Senatspräſidenten Mirko 
mit, daß er ohne Beſorgniß nach Montenegro zurück⸗ 
kehren könne, wenn er feinen Schwager umbringe. Toſo 


Cadich wies dieſen Votſchlag mit Entrüſtung zurück 


und begab ſich mit ſeinem Schwager über Antivari nach 
Cattaro. Hier wurden ſie von den öſterreichiſchen Be: 
hörden, welche nur ungern montenegriniſche Flüchtlinge 
hart an der Grenze duldeten, weiter nach Zara beſör⸗ 
dert, wo ſie ſich mit andern, aus ähnlichen Gründen 
flüchtig gewordenen Montenegrinern bis zum Septem- 


ber 1859 unanzefochten aufhielten. In Zara empfins |; 


gen Cadich und Pavicevich zwei ihren Zorn aufs neue 
erregende Nachrichten: daß der Fürſt Danilo ihr Br: 
mögen confiscirt und die Frau von Pavicevich, Namens 
Danizza, obwohl ihr Mann noch am Leben war, einem 
gewiſſen Cienin Martinovich zu Weide gegeben habe. 
Heftig erbittert verließen fie Zara und reiſten nach Wien, 
wo ſie ſich einen Paß nach Petersburg erbaten, um 
dort bei der heiligen Synode wegen des gegen die 
Schweſter des Too Cadich verübten Gewaltacis und 
der ihrer Familie dadurch angethanen Schmach Klage 
wider den Fürſten Danilo zu erheben. 

Der Paß wurde ihnen verweigert, fie reiſten des⸗ 
halb mit einer von der Statthalterei ausgeſtellten Le⸗ 


griffen Cadich und ſein Schwager noch in derſelben Nacht 


gitimation über Belgrad und Galacz nach Konſtanti⸗ 
nopel. Auch von der kürkiſchen Polizei konnten fie keinen 
Paß nach Rußland erhalten und kehrten daher zu Ende 
des Jahres 1859 nach Galacz zurück. Hier erkrankte 
Cadich lebensgefährlich an den Blattern, fein Schwa⸗ 
ger Puniſa Pavicevich verließ ihn, ohne daß die Gründe 
der Trennung bekannt geworden ſind. 
(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


Kalab ſcheint es auf einen Selbstmord abgeſehen zu 
haben, denn in der verſloſſenen Woche wurde in feinen Kleidern 
eine bedeutende Quantität Arſenik vorgefunden; welche Kalab 
ald von einem entlaſſenen Inquifiten erhalten, bald während 
eines Spazierganges im Hofraume gefunden haben will. Seit 
dem wird er unter ſtrenger Aufſicht gehalten. 

„Aus Luxemburg meldet man dem „Frankf. Journ.“ 
folgenden eigenthümlichen Fall. Am 2. d. wollte ſich der Octtol⸗ 
einnehmer J. Baut um 4 Uhr früh in fein Bureau begeben. 
Der Poſten vor der äußeren Schloßthorwache verſperrte ihm die 
Paſſage. Baur gab feine Dienſteseigenſchaft an und ging ruhig 
weiter. Da lud der Soldat raſch ſein Gewehr und erſchoß den 
Einnehmer von hinten. Der betreffende Soldat iſt vom 35. preuß. 
Infanterle⸗Regiment. Nach einem Bericht der „Allg. Pr. Ztg.“ 
aus Luxemburg wurde die Schildwache am äußern Schloß⸗ 
thor von zwei Männern in bürgerlicher Kleidung gröblich inſul · 
tirt und angegriffen. Als er die Beleidiger arretiren wollte, ent 
flohen ſie, und als ſie auf ſeinen Zuruf und Drohung nicht ach⸗ 
teten, ſchoß er fein Gewehr ab und tödtete einen der Flüchtlinge 
auf der Stelle. 7 


(feiner Zeit genugſam in Deutſchland beſprochenen) Drama äbn⸗ 
liches Original⸗Bühnenſtück „Chiop“, das, fait gleich zeing erſchie⸗ 
nen, die trübe Geschichte einer männlichen „Seele“ ogrſeellt. 
Der wohl einzige ſchalf ausgeprägte Charakter in jenem iſt Fürſt 
Michael, den H. Dir. Nowakowski mit. unü. erlreffücher 
Verve ſpielte. Neben ihm war Fr. Tar gows ka die „Seele“ 
des Stücks. Originell find in der polnischen Uebertragung die 
in das ruſſiſche Idiom transponirten Bauerſcenen, in denen ſich 
die lebensvolle Zeichnung des Dorſſchulzen durch H. Hubert 
hervorthat. In dieſen ſedoch, wie in Geſang und Tanz, wollte 
es uns — ganz abgeſehen von den ruſſiſchen Phantafle- Unifor- 
men in anderen Stenen und wieder dem unerklärten Mangel 
an Montirung in anderen — bedünken, als habe vielmehr der den 
Oſtgaliziſchen Gäſten näber ſtehende rutheniſche Landmann, als 
der moskowitiſche Bauer zum Muſter gedient. Die Geſammt⸗ 
Darſtellung welche nach dem Willen des Autors eine große An⸗ 
zahl von Perſonen aus Salon und Hütte in Bewegung ſetzt, 
gab ein gelungenes Bild der Bilder des Originals. 

Die „Lemberger Ztg.“ vom 7. Auguſt schreibt: Borgeftern 
Nachmitlags nach 4 Uhr wurde Se. Excell. der Herr Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Präſident Ritter von Strofnowski auf tem Wege 
von ſeiner Wohnung zum Oberlandesgerichts gebäude am Hall⸗ 
czer Platze vor dem Gebaude des k. k. Landesgerichts in Straf⸗ 
ſachen von einem gewiſſen F. Tomaszewski mit einem Store 
überfallen, Der Thäter wurde von einem Gerichtsdiener des k. k. 
Landesgerichts in Strafſachen ergriffen und an die Pollizeibirec⸗ Lotto ⸗ 3 
tion übergeben. Franz Tomacgzewsli iſt 57 Jahre alt, war frü⸗ el 


dieſer Anzaßl wurden — wie wir erfahren — am Markte 64 
Stücke für den Localbedarf verkauft und man zahlte für ! Och⸗ 
fea, der 30) Pfund Fleiſch und 46 Pfd. Unſchliit wiegen mochte, 
67 fl. 0 kr; dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 370 
Pfund Fleiſch und 60 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 89 fl. — Auf dem 
hieſigen Aufſtellungsplatze wurden 890 Ochſen aufgetrieben und 
ſämmtlich auf die Elſenbahn verladen. 

Krakauer Cours am 7. Aug. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 109 ½ verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 370 verlangt, 364 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl öſterr. Währ. Thaler 80 ½ verlangt 7 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. 124%, ver⸗ 
langt, 123% dez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.38 ver angt, 
fl. 10.21 bezahlt. — Napoleond’ors fl. 10.13 verlangt, 9.97 
bezahlt. — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.97 verlangt, 
5.89 bezahlt. — Vollzoſchtig öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.05 ver⸗ 
langt, 5.97 bezahlt. — Pein. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. 
fl. p. 101%, verl., 100%, bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in öſterr. Währung 80 verl, 79%, bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Couvons in Convent.⸗Münz⸗ 
fl. 84 verlangt, 83 bezahlt. — Grundentlaſtun 38-Obligatios 
nen in öſterr. Währ. fl. 72%, verl., 72% bezahlt. — Mationals 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. österr. Währ. 8 3/, verlangt, 
81%, bezahlt. — Actien der Carl⸗ Ludwigebahn, obne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſtert. Währung 229 verl, 227 bezahlt. 


ugen vom 6. Auguf, 
1% 41 30 30. 


Amerika. 

Aus New⸗ Pork, 19. Juli, wird dem Reuters 
ſchen Büteou gemeldet: „Der vom Präſidenten Lin⸗ 
coln an die Mitglieder der Grenzſtaaten gerichtete Auf⸗ 
ruf zu Gunſten einer durchgreifenden Emancipations⸗ 
politik iſt in fehr dringendem Tone gehalten. Er ers 
klärt darin, daß die Annahme feines Emanc pations⸗ 
planes ibn von dem Drucke der täglich dringender wer⸗ 
denden Abolitioniſtenpartei befreien werde. Die Mehr⸗ 
beit der Grenzſtaatenmitglieder hat e, widert, daß der 
Congreß keine Entſchadigungsſumme votirt habe und 
daß ſie den Vorſchlag in ſeiner jetzigen Form nicht in 
Erwägung ziehen könne. Das Recht, Sclaven zu hal⸗ 
ten, könne ebenſo wenig wie ihre Loyalität angezwei⸗ 
felt werden. Sie hätten zum Kriege ihren vollen Bei⸗ 
trag geliefert, und ſie fähen nicht ein, weshalb fie giö⸗ 
ßere Opfer bringen ſollten, als andere weniger loyale 
Staaten. Sie würden unter kanen Umſtänden in die 
Auflöſung der Union willigen, und ebenſo wenig ſich 
der ſüdlichen Conföderation anſchließen; denn fie könn⸗ 
ten nimmer Vertrauen in ein'n Staatenbund haben, 


von Tag zu Tag ſteigenden Aufregung befindet. Seit 
ten bekannten Neuß run en des Miniſters Durando 
im italieniſchen Parlament werden namlich der Muni⸗ 
cpalität von Ligano Nummern des officiellen lombar⸗ 
diſchen Anzeigeblattes unter der Adreſſe: „Alla Yunta 
Municipale di Lugano, capoluogo di Mandamento*“ 
zugeſandt. Dieſe Adreſſe aber iſt nichts mehr und 
nichts weniger als der Kue der, Bezirksſtädte des ita⸗ 
lieniſchen Kö igreiche. Dazu kommt aber noch, daß 
unter der an der Spitze dieſes Blattes befindlichen 
amilichen Vorſchrift, daſſelbe öffentlich anzuſchlagen, 
ſämmiliche italieniſche Städte alphabetiſch verzeichnet 
ſind und unter ihnen auch Lugano, zwiſchen Lucca und 
Macerata eingereiht, nicht vergeſſen iſt. Der Bundes⸗ 
rath hat dem eidgenöſiſchen Geſandten in Turin ſo⸗ 
fort den Auftrag ertheilt, über den officiellen Charakter 
des lombartiſchen Anzeigeblattes nähere Erkundigungen 
einzuziehen. Wird derſelbe beſtätigt, dann erſt wird 
err Tourte für die von ihm ferner zu thuenden 
Schritte weitere Weiſung erhalten. 
In Folge von Conflicten, welche in der letzen Zeit 


zwiſchen der Teſſiner Bevölkerung und italieniſchen welcher den Samen eigener Zerſtötung in fein Staats: ter und lebt ſeit Linz: 
Selon vorgekommen (legten Dienftag baten ſich dılgrunpgefeg aufgenommen abe. Gs wurde dieſe Er⸗ hen w er ha dard Lasfhreiben erh . Sen den 1. Cum D n l a a 
en: — 


widerung von 20 Mitgliedern aus Kentucky, Virginia, 
Miffouri und Maryland unterzeichnet.“ 

Aus New⸗ York vom 28. Juli wird gemeldet: 
Die ſeceſſioniſtiſch geſinnten Mittglieder der Munizipa⸗ 
lität von Baltimore haben ihre Demiſſion gegeben. 
Nach dem ofſiciellen Bericht beträgt der Verluſt der 
I eee in der Schlacht bei Richmond 16,000 

ann. 


— en 


Eocal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
1 Krakau, 8. Auguſt. 

Geſtern fand bei dem bieſigen Landesgerichte die Schluß · 
verhandlung wegen der vor einigen Monaten an dem Gymna- 
ſtalprofeſſor Hülſenbeck in der St. Annengaſſe durch Gymna⸗ 
ſtalſchtler verübten Mißhandlung ſtatt. Nachdem wider mehrere 
Beſchuldigte die Unterſuchung eingeftellt, wider einen durch Ab. 
faſſungsbeſchluß wegen unzureichender rechtlicher Beweiſe erledigt 
worden war, find die Gymnaſſalſchüler Franz Zygmunt wer 
gen Verbrechens der körperlichen Verletzung nach §. 153 

G. B., Joſef Pawkowski wegen Verbrechens der Milſchuld an 
dieſem Verbrechen in den Anklageſtand verſetzt worden. Das 
Uriheil wider Franz Zygmunt lautet auf Frei prechung von der 
Anklage wegen Mangels rechtlicher Beweiſe, derſelbe hat auf die 
Berufung verzichtet. Der Staatsanwalt, welcher auf Verur ; 
theilung den Antrag geſtellt hatte, hat die Berufung angemeldet. 
Joſef Pawtowsli wurde wegen obigen Verbrechens zu zweimo⸗ 
nailichem Kerker verurtheilt, derſelbe hat die Berufung angemel 
det, dec Staatsanwalt, welcher auf eine weit höhere Strafe den 
Antrag geſtellt hatte, hat ſich die Berufun vorbehalten. 

„Im Weuilleton des „Czas“ ſtattet der Secretär des Krakauer 
OGelehrtenverelns und der Baucommtiſſton des Bereins, 
yaufes Hochw. Valetyan Serwatowsfi einen umfaſſenden 
Bericht ab über die Geſchichte dieſes Baues. Wir entnehmen 
dem beredien Artikel die weſentlichſten Daten, indem wir uns 
im Uebrigen auf die vielſachen Notizen berufen, die wir ſeit Fe⸗ 
bruar 1857 in Feuilleton und Chronik dieſer Angelegenheit ges 


B. vier ttalieniſche Officiere, welche bewaffnet nach 
Mendriſio gekommen waren, nur mit Mühe und Noth 
vor dem ſie verfolgenden Volke retten können), bat 
Herr Tourte noch den Auftrag erhalten, von der Tu⸗ 
riner Regierung zu verlangen, daß den italieniſchen 
Militärs das Betreten des Teſſiner Gebietes bewaff⸗ 
net verboten werde. Im übrigen wird auch die Teſ⸗ 
ſiner Regierung dafür ſorgen, daß daſſelbe nicht vor⸗ 


komme. 


tember 1861 it T. dienſtlos und hat ihn deßhalb auch feine 5 ; 

Gattin verlaſſen. Kinder halte das Ehepaar 2 Bor 2 Teen: 16 66 76 6 6. 
Tagen nun war T. beim Heren Präſidenten und erſuchte ihn um 
Zuweiſung eines ee Der Herr Präſident ſetzte dem T. 
auseinander, daß er auf N * Aufnahme von Tagſchreidern keinen 
unmittelbaren Einfluß übe, und wies ihn hierwegen an die Hilfss 
ämterdireftoren der betreffenden Behörden. Als der Herr Bräfis 
dent — ai Mittags aus dem Amte ging, ſprach ihn T, der 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 7. Auguſt. In der heutigen ENeh des 
bgewartet hatte, neuerdi Herrenhaufes wurden ſämmtliche in der geſtagen Sung 
ben here Bejgeid verwiesen Aachmilidge gesch er berwad, in Betreff der Finan vorlagen gefaßten Beſchlüſfe in 
daß der Herr Präſident vom T. angefallen wurde. Mit den der dritten Leſung einſtimmig angenommen. 
Worten; 20 ty Decken ere Cas biſt Du, der Organiſator) Freiherr v. Pipitz verliest den Bericht der ver⸗ 
verſehte T. dem Heren Bräftbenten mit einem farken knolligen ſtärkten Finanzcommiſſion über die directen Steu⸗ 


St wei Schläge, welche auf den K 5 — A 
wu nad dee an e An. de e eee genen. . e Connnſſten weden doch 


nahme geſtand T., die That aus Rache für die Nicht berückſichti⸗ 
er feines 235 5 Ir Diurnum DEE iu aben, air Fürſt Taxis beantragt: * 
aber, ſich bezüglich der Folgen gleichgültig zeige nd, feine Hand⸗ Das hohe Haus möge den Artikeln 1, 3 und 


lung zu bemänteln. % 
1 Aus Tarnopol wird dem „Dziennik polski“ berichtet, daß — Geſetzentwurfes des Abgeordnetenhauſes bei 
’ 3 1 


der ſeit vielen Jahren amtirende dortige Bürgermei 8 3 \ 
ge ee ‚HF im Artikel 2 aber feſtſtellen: 


Mandel dieſe Würde niedergelegt hat. 

es babe ein Uebergang der Steuerborgung von 
zwölf Monaten auf ſechs Monate in der Art flait- 
zufinden, daß im Verwaltungsjahre 1862/63 eine 
Sieuerborgung auf zehn Monate, im Jahre 1863/64 
auf acht Monate und erſt im Jahre 1864/65 auf 
ſechs Monate eintrete. 
Der Antrag wird unterſtützt. 
Seine Excellenz der Finanzminiſter ergreift das 


Wort. 8 1] > 
Kaſſel, 6. Auguſt, Der Vorſtand des Miniſte⸗ 
riums des Innern, von Stiernberg, wurde dem Ver⸗ 


Spanien. 

Die Madrider Gaccta veröffentlicht ein königliches 
Decret, durch welches die dem General Prim übertras 
gene diplomatiſche Miſſion in Mexico für beendigt er- 
klärt wird; ein anderes Decret ernennt Juan Tomas 
Comyn zum außerordemlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter in Konſtantinopel. 

Atalien. 

Der Proceß, den Ratazzi jetzt allen Turiner 
Blättern macht, welche Garibaldis parlamentariſche 
Rede über die franzöſiſche Politik gebracht haben, der 
Opinione, der Espero und der Gazzetta di Torino, 
kam am Samſtage in Turin zur Verhandlung; die 
Sitzung dauerte fünf Stunden. Wer Vertheidiger des 
Espero beantragte die Vernehmung Garibaldis als 
Entlaftungszeugen und Vertagung der Sache bis zu 
deſſen Erſchrinen. Der Gerichtshof ſtimmte dei und 
der Proceß hat vorläufig keine Folgen. 

Mußland. 

Der „Schleſ. Z.“ wird aus Warſchau, 4. Auguſt 
geschrieben: Der geſtrige Namenstag Ihrer Majeftäi 
der Kalferin wurde als Galafeſt erſten Ranges be⸗ 
gangen. Abends wurden alle öffentlichen Gebäude il⸗ 
luminirt; bei Privaten war es nach dem neuen libera— 
len Gebrauche in das perſönliche Belieben geftellt, ot 
dieselben ihre Häuſer illuminiten wollten, und be 
leuchteten diesmal außer den Beamten nur wenige, dor: 
zugsweiſe Iſracliten und Aermert. — In Mokotow, 
einem Dorfe vor den Thoren Warſchaus, kam es am 
Abend zu einer Schlägerei zwiſchen Koſaken und Ar: 
beitern der dortigen Naga nnercden, welche in Er⸗ 
mangelung von Waffen zu Steinen und Knütteln 
griffen. Es kamen auf beiden Seiten mehrere ſchwere 
und viele teichte Verwundungen vor. — Die Zahl der 
aus polutiſchn Gründen verhafteten Schüler der vor: 
bereitenden Univerſitätscurſe wird auf fünfzehn ange: 
geben. Man har Conſcriptionsliſten und ähnliche com. 
promittirende Schriftſtücke bei ihnen vorgefunden. Die 
Schule wird jedoch nicht geſchloſſen werden, wie ſich 
auch die Regierung durch alle Schwierigkeiten in der 


— — — = 

ndels: und Börfen-Mar j 
Ha Oeſterreichiſche Nelesſen: Nice ich eu 
ausweiſe vom 1. Auguſt war der Silbervorrah 65, 122.648 fl 


1 
61,173.524 fl. (gegen 50.376.723 fl. ü 
Waden ae deponirte Genen 5,0 00 5 ** 


40,418.000 fl. vom v. M.); fundi S üter 0 i 
88.201.240 f. (argen 88.269 726 l. „en d. f, Gerſg nehmen nach entlaſſen, Mit dem Stoalsratb Scheffer 


auf das April⸗Anlehen 92.900.000 fl. 90,00 0,0 0 fl. vom] verden wegen feines Eintrittes ins Miniſterjum a 
v. M.); Voꝛſchüſſe auf das ene dae e handlungen gepflogen. N ſt Unter 
beam, haben. und un Benüfung des verenigien, Rafellans e ben „, , Gruner“ Paris, 6. Auguf, (Abends.) Minifier Thouvenst 
a 3 Huͤlfe von Liebesbeitraͤgen ging die Idee | Aungs » Obligationen 18,593.79 8 fl. (gegen 18.503.798 fl vom] irefft dieſen Abend wieder hier ein. Der Kaifer und 
nn 10 un tſonderen Hauſes, eines künftigen Natio- v. M.); Staatsſchulden⸗Tilgunge fonds Gffecten 30.965.747 fl die Kaiſ rin werden das diplomatiſche Korps am 15 
ae ro. — 3 5 K dee. (gegen 30,965.747 * 444 4 wor er Rechnungen] empfangen. Es geht das Gericht, der Kaifer werde 
er 7 . + gt “ 2 4 n 483. . AR i 2 7 

1557 wurde der Grundſtein gelegt auf * Hate in 8 1 a en. des Anlehens vom 2 18002 N nach Köln gehen und dort mit mehreren Souberainen 
tower Straße, den Graf Peter Moszysski für dieſen Zweck] Gulden (gegen 8,500.00 fl. vom v. M.); Pfandbriefe im Um- zuſammentreffen. 

209. Palermo, 6. Auguſt. (Ueber Paris.) Die Situa- 
ton hat ſich nicht verſchliimmert. Man hofft fortwäh⸗ 


geſchenkt. Die anfangs reichlich eingehenden Beiträge wurden | lau 355 fl. (gegen 35.359.095 fl. vom v 
ſpäter kärglicher, fo daß die Erniedrigung des zweiten Stockwerke Bey dem Nöcheie des ge See es der 
um die Hälfte des urſprünglichen Planes und eine in 40 Jahren franzöſiſchen Staatsbahn Hrn Maniel, dürfte, wie die „A. C.“ j nt 
meint, die Frage wegen Erbauung der Concurrenzbahn nach N auf 8 friedliche Löſung. Das Gerücht, daß Ga⸗ 
Brünn erledigt ſein, da Maniel‘s Nachfolger Herr Breſſon die. ribaldi erklärt habe er wolle die Dictatur übernehmen, 
ſes Projekt fallen läßt. — Der bisherige Inspector der Staats, | wird demenlirt. N 
bahn, Herr Regierungstath von Engerth, wurde zum General. 
direktors⸗ Stellvertreter ernannt. 

Breslau, 5. Auguſt. Die beutigen Preiſe find (für ei- 
nen preußischen Scheitel d. t. über 14 Garnez in Pr. Silber- 
groſchen 2 ꝙ kr. öſt. W. außer Agio): 

beſter mittler. ſchlecht. 
= 20 8 78 81 
Gelber „ PCC 


zu amorliſttende Anleihe und deshalb die Vermiethung eines 
Theils des Locals deſchloſſen werden mußle. * dir von 
dem Baumeister H. Pofutynski in ſchönem Slyl aufgeführte 
Bau unter Dach gebracht war, wurde zur Sicherung desſelben 
mit Erlaubniß der Regierung feſtgeſetzt, daß im Fal der Auf: 
löfung des Vereins dieſes Eigenthum an den hieſigen Ackerbau⸗ 
vetein und eventuell an die Skarga'ſche Stiftung der hiefigen 
Frommen Bank unter der Bedingung übergehe, daß die Ein, 
lünfte erfleen Falls zu Gunſten der Agronomiſchen Schule, im 
anderen zu Stipendien für Krakauer Scher verwendet würden. 
Der Berein nahm am 2. November 1861 Beſitz von den unter 
ren Räumen nach Vollendung derselben. Gemäß vorläufiger Be⸗ 


Belgrad, 6. August. Der heutige „Bidoddan“ 
enthält eine Depeſche aus Cetinje vom 5. d. M., welche 
meldet: Mirko habe bei den Schanzen von Kokot 5000 
Türken zurückgeſchlagen. 

Eine Depeſche Omer Paſcha's an den türkiſchen 
Geſandten in Wien, meldet das Gegentheil. Dieſelbe 
lautet: N t ö 


Verfolgung ihrer Reformarbeiten nicht irre machen rechnung ſtellen ſich die das Baukapital betreffenden Ziſſern in G 43 — 45 42 38 i i 

= ; 3 il. g treffenden Ziffern in] Ger fte 38 — 40 Scutari, 6. Auguſt. Zwiſchen den oberen Kokos 
läßt. — Von competenter Seite wird mir mitgetheilt, Annaherung wie folgt heraus: An Beiträgen liefen ein 47,339 fl. Kor . 27 — 28 io ar h r 5 i 
5 1 do Ir. ö. W., — N Anleihe mit Amortiſirung 4,000 . nne 52 — 55 5 — — — und Ricka iſt das Terrain reich an günſtigen Poſitio⸗ 


daß es bei den neulich aufgedeckten und beſtraften Bor: 
kommniſſen im Reſſort der Regierungs⸗Commiſſion der 
Innern und der biefigen Gubernial⸗Regierung, worüber 
ich Ihnen von etwa zehn Tagen ſchrieb, zu einem Con- 
flict zwiſchen Wielopolskuund Geheimerath Laſzynsk 
nicht gekommen iſt. Die beiden hochſtebenden Wür⸗ 
denträger werden auch fernerhin bei der Epuration des 
Beamtenperſonals von unwürdigen Elementen zufam: 
a — Geſtern wurde die Eiſenbahnſtrecke von 


ia,pftof nach Grodno für den regelmäßigen Verkehr 
=. Da jedoch die Bahn doch sr — vollen⸗ — allmählige Ablöſung der noihwendiger Weiſe übernom⸗ 
* 7 Werden tinſtweilen nur zwei Züge weſen⸗ Summe SR, In Anbetracht dieſer Lage der Dinge iſt eine 
lich curſiren, während von Bialyſtor bis Warſchauf weiche dae ae BR ee 
feit mehreren Tagen ein dritter Zug eingerigtet wor: dependen Jide überall auch Hier unter den Gymnafiaften be; 
den ıfl. Die Eröffnung der Babn dis Mitau und einander e des unerlaubten Schulbücherverkaufs an 
ſomit uch Petersburg wird voraus ſichtlich noch in auf Mntrien ige mare der Epitalftraße zu ſteuerg, haben 


dieſem Hbf. erfolgen. Fast tag ich werden neue aut Sp mnafiums u der Profeſſoren des hieſigen St. Annen⸗ 
Deulſchland angekommene Waggons über die 3 eihloflen, mis Berndiyun 
auf den Bahnhof in Praga gebracht, und ee 2 
hen wir eine Wagenreihe von einer Werſt er hole 
dim jeiner Vollendung entgegengebenden Bahn 5 
aufgestellt. — Auch der Bau der maflıven Weichlel⸗ 
brücke ſchreitet rüflig vorwärts und wird du ch den 
niedrigen Waſſerſt nd, trotz der häufigen Gewitterre! 
gen, ſehr begünſtigt. Bereits ſind alle Pfeiler bie | 
über des Niveau der Weichſel emporgeführt und vor 
Ablauf des nächſten Jahres dürfte das großartig; 
Bauwerk vollendet fein, — Die Ernte nimmt ihren 


ortgang und k i ; ‘ 
5 werdeg un im allgemeinen als ſehr gut be 


nen. Während mehrſtündigem Kampfe mußte das 
Waſſer aus einer Entfernung von mehr als einer Meile 
herbeigetragen werden. Zu dieſem Waſſermangel bei 
einer fürchterlichen Hitze geſellte ſich als neue Schwie⸗ 
igkeit die Nothwendigkeit des Baues eines neuen We⸗ 
ges für die Artillerrie. Alle dieſe Hinderniſſe ſind 
ns curch die Kämpfe gar u. Sonntag und Mon⸗ 
ner Stroh — 70. aas) binweggeräumt. ie Montenegriner, welche mit 
5 Hi we Wendt): En Mes Ft nalürlichem Inſtinct die fete Pofition herausgefunden 
zen 4.93 — Roggen 3.— — Gerste 1.50 — en batten und ihrer fi bedienteg, leiſteten tapfern Wider⸗ 
Erbſen 3.50 — Bohnen 2.50 —, Hirſe 1.80 — Buchweizen ſtand, wurden aber mit großem Verluſt zurückgeworfen, 
30 — Kukurutz 3.50 — ran an FE > after hartes der Art, daß die türkifhen Truppen gegen Rieka vor: 
1 r Tu Der Zeniner gin zen, das wahrſcheinlich mod dor Nacht gendmmen 
VBochnia, 4. Auguſt. Die heutigen Durchſq autspreiſe wa⸗ werden wird. Die Demoralifatipn der Montenegriner 
ren (in fl. öſterr. 8000 Ein Meßen Weizen 4.75 — Rog-| ıft fo groß, daß fie am Montag in Injubordination 
gen 2.75 — Gerſte 2.08 — 5 —.— —fumſchlug. Die Türken konnten wahrnehmen, wie zabls 
Ledde en, DET later harte Hei 10.—- Wet f Ice Gruppen fih gegen dir Wefähle ihrer bels auf 
Ges 7.50 Jullektlee —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — | — ae er Reihen verließen und ſich nach allen Sei 
ten zerſtreuten. 
eueſte Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyd 


ner Strob —.—. 
Bianka, 4. Auguf. Marktpreife in öſterr. Währ.: Ein 
R dampfers „Vulcan“ am 6. d. in Trieſt eingetroffen.) 
Bombay, 12, Calcutta, 4, Jul. Doſt Dioha- 


Metzen Weizen 5.02 — Roggen 3.07 — Gerſte 2.41 — Ha⸗ 
fer 1 = wean 1 e e Klafter 
0 ee — ) 2. — eu—.9 a 1 
Stop 1.05 1 a meds Truppen erreichten am 9. Juni das linke Ufer 
des Helmund bei Ghurisk und paſſirten am gleichen 
Tage den Fluß. Die Belagerung des Forts 5 Fur⸗ 
rah hat begonnen. Ein verſöhnliches Schreiben des 


Wien 7. Auguſt. Nalional⸗Anlehen zu 5%, mit Zänner- 
Coup. 83.— Geld, 83.10 Waare, mit April Coup. 83 20 Geld, 
blieb erfolg⸗ 

errſchers von Herat an Doſt Mohamed folg 

7 Tie We Furrahs und der Umgegend über⸗ 


83.30 Waare. — Neues Anlehen vom I. 1860 zu 500 fl. 91.8 
reichten Letzterem ein? Unterwürſigkeus ⸗Adreſſe. Der 


Geld, 91.65 Waare, zu 100 fl. 92.70 G. 92.30 W. — Call 
nische Grundentlaſtungs⸗ Obligationen iu 5% 7125 G. 7150 
. i Kabul durch 
König von Bokhara trug dem Emir 9 urch 
auen Gehe ene Allianz an. Major Baar wurde 


W. — Aknien der Nationalbank (pr. Stück 797 C., 799 W. 

— der Kredit- Anſtalt für Handel fe zu 200 fl. öſterr. 

Wäbr. 214.30 G., 214.40 W.. — —— ak: Serdinand Nord- 

gahn zu 1000 fl. CM. 1963 2 — — — 220 0. 

Lud. Vahn zu 200 f. . M., für wegen grober Miß bräuche ſeines Amtes als poltiicer 
3 t 2 

a Agent in Katıywar e 

10 Pid. 127 20 G. 127,30 W. — K. Münzdukalen x mm 

a — Kronen a 7 — Napo- 3 rantwortlicher Redacteut: Dr A. Boczek. 

leond'or 10.10 G, 10.12 W 8 5 dle 10.40 G. er Angefommenen und Abgereilien ” 

10.42 W. — Vereins baler 1.88 G., 1.88 ½ W. — Silber Berzeihriß der 9 6. Augufl. gereiften 

aus Roztol ; ein zu 8 und 14 Stück, aus Mikelajo s \ 0 ö 

12 Frage Bohr 2 Bandeln zu 32 und 6 St., ans pen, Abg. find die 2 * 1. G. Dziednozvckt, Kafınir 

nice 14 aus Szezerzec 11, aus Orzgda 10 aus Brzozdowee 8 und Franz Graſen ubie n. Polen. Eduard Homolacz n. 

St. und ans Dawidow 2 Partien zu 7 und 38 St, — Bon Gn 0 


andere Fonds des Vereins 1,142 fl., zuſammen 52,720 fl. Ak. 
Ausgaben 62,923 fl. 74 kr. Der zu deckende Ueberſchuß alſo 
10,104 fl. 43 fr. Davon kommen jedoch in Abzug die die H. H. 
Wenyt'ſchen Erben angehenden Rückſtände in der Summe von 
2,989 fl. und für den Verkauf von Büchern 106 fl. 73 kr., an⸗ 
dererjeits kommen hiezu an noch nicht befriedigten Gebühren 
6,560 Gulden, es beirägt alſo die eventuelle Schuldhypothel] k 
des Hauſes 14,658 fl. 70 ki. Leider iſt wenig Hoffnung vor⸗ 
handen, das zu Gunſten des Hauſes, wie ſeiner Zeit erwähnt, 
dem Verein vermachte dedeutende Komarsti'ſche Legat zu realiſt 
ven, andererſeits find Mintel nöthig für Aus bau, innere Einrich⸗ 


ebſenn „ „ „ jo rei 1er die je 

Rübſen (für 150 Pid. brutto). 234 — 221 — 190 
Sommerravos „ 110 — kann = 
Nzeszow, 5. August. Die beut gen, Durchſchnittspreiſe 
waren in öfterreich. Währung: Ein Meßen Weizen: 412 
— Korn 2.70 — Gerſte 1.82 — Hafer 1.22%, — Erbſen 2.50 
ohnen 2.25 — Hirfe 2.20 — Buchweizen 2.— — Ku⸗ 
uruz —.— — Erdäpfel 1.20 — Eine Klaſter hartes Holz 
8.76 — weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.10 — Ein Zent- 


cher von den Schale n s And fo bereiss mehr als 800 Bür 


z nf, De for tie in die Büchſe 6 fl. welche 

Belgrad Serbien. die Schüler der eiſten Section der 2. Kaffe mit einer Bir dig 

Aus grad wird berichtet, daß einer jene; i 
Serefjaner, welche jet die Öfterr. Conſtantinopler Pofi 
tragen, bei Niſch, als er in feinem Dienfte durch das 
türkiſche Lager rut, von zürkiſcen Soldaten überfallen 
und mißbandelt worden iſt, troß er Begleitung, welch. 
ihm der Paſcha von Nie > batte. Der ©: 
reſſan r weigert ſich nun, den Pofldienft auf jener Strecke 
zu verrichten. Der öſtert. Poſtoff cral in Alexinatz be⸗ 
gibt fich ſeloſt über die ſerkiſche Grenze nach dem nag, 


fen lürkiſchen Poſtomte, um das Packet zu bolen. 


Kiaſſen machen ihre bis letzt geringer aue gefallene Liebes- Gollecle. 
5 denten in 

um erſten mal in Pede gi Bear eitung er · 
iſt ein verkümmertes Tendenz. u wenig Seele, 

— der efiectreidpen Scenen und zeitgemäßen Ideen nicht baar 
Ausführung ſelbſt jedem Birch -Pfeifferſchen 


rundgedanke des Stücks, daß der 
1 En und dann aufzuklären und 


; ildern durch ? 
zu erziehen ſei, wird in ſchwach verknüpften, Bildern 5 
Aete — Die Ar Bühne beſitzt bekanntlich ein biejem 


e. Theater; 


230.25 W. — Wechſel (auf 3 Monate): Srankſurt a. M., für 
00 Gulden ſüdd. 2 106.90 G., 107,10 W. — London, für 
124.75 G., 125.— W. 5 i g 8 N 
i find bie HH. GG.: Stefan. Graf Zamojskt, < 
be n 4h 44 Sg 40 B ER: > Ali a. Galizien. Anton Turski a. en ti, Job. 


Mints 5 att. 


N. 712. eiv. Ediet. (3996. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird bekannt ge⸗ 
macht, daß das unterm 23. November 1860 3. 5987 
über das Vermögen des Rzeszower Handels mannes J. 
Leib Reich eingeleitete Vergleichs⸗Verfahren über die von 
demſelben und der Mehrzahl der angemeldeten Gläubi⸗ 
ger unverſtändlich geſtellte Bitte, bei geleiſteter Sicher⸗ 
ſtellung der Forderungen der nicht zuſtimmenden Gläu⸗ 
biger mittelſt erlegter Barſchaft aufgehoben worden ſei. 

Rzeszöw, am 14. Februar 1862, 


N. 5385. Kundmachung. (4010. 3) 

Vom 1. Auguſt l. J. ab, wird die Gebühr für Res 
tour⸗Recepiſſe zu Briefen, welche an Adreſſaten im eige⸗ 
nen Beſtellungsbezirke des Poſtamtes aufgegeben werden 
mit 5 Neukreuzern feſtgeſetzt. f 

Diefe Gebühr iſt vorhinein zu entrichten. 

Von der k., k. galiziſchen Poſtdirection. 
Lemberg, am 28. Juli 1869. 


N. 5386. Obwieszezeme. 

Od 1go sierpnia r. b. ustanawia sie za retour- 
recepiesg od listöw, ktöre do adıesatöw w wla- 
snym obrebie obstalunkewym poczty «ddajg sie, 
na nalezytosc 5ciu nowych krajcaròw. 

Te nalesytos6 oplaca sig 2 göry. 

Od c. k. „lic. Dyrekeyi pocztowéj. 
8 lipca 1862. 


Lwöw, dnia 


L. 4477. o. E d ykt. (4016. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwolnil p. 
adwokata Lewickiego od kurateli dekretem z dn. 
27 wrzesnia 1861 J. 5127 2 powodu przymusowej 
sprzedazy döbr Szklary 2 przyleglosciami Kola- 
nöwka i Helenéw dla wierzyeieli tabularnych 
2 miejsca pobyta niewiadomych i dla tych wie- 
rzycieli, nn po 11 lutego 1861 do tabuli kra- 
jowéj ‚wesali, lub ktörym 2 jakiéjkolwiek przy- 
ezyny edykt licytacyjny doreczonym by6 niemögl, 
nadandj, i mianowal na miejsce uwolnionego ku- 
ratora kuratorem dotychezasowego zastepce pana 
adwokata Reinera, a tegos zastepcg p. adwokata 
Abyszewskiego. 

téj zmianie w osobie kuratora zaszléj uwia- 
damia sig dotyczgeych wierzycieli tabularnych, 
mianowicie: Aleksandra hr, Cetnera, Avigdora 
Hasklera, Lemela Libermana, Seliga Pfau, Jözefa 
Lippe Landau, Adele Pilsnicke, Majera Altstae- 
tera i Don Götza 2 Zycia i z miejsca pobytu nie- 
wiadomych, a w razie smierei ktöregokolwiek z nich 
ich spadkobiercow z nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomych. 

Rzeszöw, dnia 26 lipca 1862. 


N. 3129. E dy kt. (8984. 1-3) 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Jordano- 
wie niniejszym 1 iz Wojciech Sularz 
posiadacz ½ ezesci roli zmarl w Skawie dnia 26 
sierpnia 1847 roku bez pozostawienia rogporza- 
dzenia ostatniéj woli. 5 

Poniewas miejsce pobytu maloletniego syna 
Ignacego Sularza, ktöremu pozostaly spadek de- 
kretem dziedzictwa 2 dnia 10 czerwea 1859 roku 
do J. 1463 jud. na rece sadownie ustanowionego 
opiekuna Stanielawa Szewezyka przyznany zostal, 
jest niewiadomem, wige na prosbe opiekuna i ciotki 
Katarzyny Buks, wzywa sig Ignacego Sularz aby 
w przeciggu roku jednego zglosil sie w sadzie 
tutejszym i grunt po swoim zmarlym ojcu objgl 
w posiadanie, w przeciwnym razie po dojsciu pel- 
noletnosci grunt ten najblizszym krewnym oddany 
z0stanie. 

Z o. k. Sadu powiatowego. 

Jordanòw, dnia 11 grudnia 1861. 


N. 3071. Kundmachung. (3990. 1-3) 
Am 14. Auguſt 1. J. wied bei der k. k. Berg⸗ 


und Salinen⸗Direction in Wieliczka die wiederholte 


Verhandlung zur Sicherſtellung des jährigen Bedarfes 
an Faßmatertalien der Saline zu Wieliczka und Boch- 
nia ſtattfinden. 

Für die Saline Wieliczka werden nämlich 
in den Jahren 1863, 1864 und 1865 jährlich erfor⸗ 
derlich ſein: 

An Material zu ganzen Fälſſern 
4500 Schock rohe Taufeln 36 W. Zoll lang, 3“ breit 
3/0 did 
900 fertige Böden 19“ im Durchmeſſer, %% dick. 
An Material zu halben Fäſſern 
8000 Schock rohe Taufeln 30“ lang 2½“ breit ½% dick, 
1800 Schock fertige Böden 15“ im Durchmeſſer, %“ dick. 

Für die Saline Bochnia werden nämlich in 

den Jahren 1863, 1864 u. 1865 jährlich erforderlich ſein: 
An Material zu ganzen Fäſſern 

2000 Schock Reifen 70—80“ lang 1“ breit. 

4 An Material zu halben Fäſſern 

5500 Schock Reifen 60— 70“ lang ¼“ breit. 

Die Faßtaufeln und Böden müſſen aus Tannenen⸗ 
oder Fichtenholz erzeugt, geradſpaltig, von gleicher Breite, 
ohne Aſtlöcher und trocken, die Reifen aber aus Gold⸗ 
weiden, Haſelſtauden oder jungen Birken beſtehen, friſch 
und nicht brüchig ſein. 

Unternehmungsluſtige wer en hiemit eingeladen ihre 
dießfälligen ſchriftlichen wohlverſiegelten Offerte, in mel 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


ſchen det anzukietend⸗ Lis feruggsgegenſtand und der Preis 
mit Ziffern und Worten deutlich ausgedrückt ſein muß, 


unter Anſchluß des dem angebotenen Materialquantum 
und der Preiſe voll entſprechenden 10% Vadiums eut⸗ 
weder im Baren oder in kaſſamäßigen. Worthpapieren his 
12 Uhr Mittags des Verhaadlungstages im Präfidial- 
Bureau der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction einzu⸗ 
bringen. : 

Unter der Hälfte des Jahresbedarfes wird kein Anbot 
angenommen. 

Uebrigens haben ſich hieramts unbekannte Offerenten 
Über die dieſem Unternehmen entſprechenden Vermögens⸗ 


gegeben; 


Berhältniffe und über Solidität durch legale Zeugniſſe men geeignet ſein 
auszuweiſen. 

Offerte welche dieſen Bedingungen nicht entſprechen, 150 dtto 
fo wie nachträgliche Anbote werden unberückſichtigt ge: 150 dtto 
laſſen. Nähere Bedingniſſe dieſer Verhandlung können 300 dtto 


in der Kanzlei der k. k. Salinen⸗Direction jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. 
Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 
Wieliczka, am 1. Auguſt 1862. 


77 


1 77 
jede Klafter 


N. 495. pr. Concursausſchreibung. (4017. 13) 


Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez in eine 
ſyſtemiſirte Kreisgerichtsrathsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 1470 fl. ö. W., im Falle der graduellen Vorrückung 3. 
aber mit 1260 fl. ö. W., zu befegen, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die⸗ 
ſer Kundmachung in das Amtsblatt der „Wiener Zei⸗ 
tung“ bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu über⸗ 
reichen. 1 ; N 

Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle dewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von wel— 
chem Zeitpuncte angefangen, fie in den Stand der Ver: 
fügbarkeit verſetzt wurden, endlich bei welcher Kaſſa ſie 
die Disponibilitätsgenüſſe beziehen. 5 

Vom Präſidtum des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 4. Auguſt 1862. 


zuſchließen. 


mitbegriffen. 


Lizitations⸗Ankündigung.“( 3092. 1-3) 
Von Seite der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird | g 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der 
im Militär⸗Jahre 1863 bei den nachbenannten Befeſti⸗ 
gungsbau⸗Objecten erforderlich werdenden Baumaterialien 
am 9. September 1862 


eine Offertsverhandlung auf Grund der bis zu dieſem 
Tage und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebrach⸗ 
ten ſchriftlichen und verſiegelten Offerte in der hierorti⸗ 
gen Militär⸗Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 
abgehalten werden wird, allwo auch die hierauf bezügli⸗ 


2 — 
Mit Genehmigung des h. k. k. Handels⸗Miniſteriums treten 


8 ** N 


vom 15. Auguſt 1862 an 
bezüglich des Freigewichtes beim Reiſegepäck, dann der lagerzins 


nen Kenntniß affigirt find. 
Wien, am 1. Auguſt 1862. 


Bon der k. k. priv. galiz. Carl 
le ee 

Vom Höfen Auguſt 18 
auf der kaif. Kgl. a 


der auf dem allgemeinen, Tarif beitehende 25 pt. 


Et. herabgeſetzt, 
was hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntni 


nahmen von dieſem Zuſchlage unverandert bleiben, und die dießfäll 
allen Stationen zur Einſicht affigirt find. 


Wien, am 31. Juli 1862. 


der k. k. priv. galiz. 


efangen, 
keien Zeit bei 
und Eſlgut, neue Beſtimmungen in Kraft, welche auf ſämmtlichen Stationen zur allgemei⸗ 


chen Bedingungen alltäglich zu den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden eingeſehen werden können — daher hier nur die 
weſentlichſten derſelben angeführt werden: 
J. Die einzuleitende Sicherſtellung bezieht ſich auf die 
Lieferung von Weichſelſand und Brzeczkowicer 
Steinkohien, und werden die einzelnen Quantitäten 
dieſer Materialien, da ſich die Einlieferung nur nach 

dem Bedarfe richtet, approrimativ wie folgt ans 


a) Weichſelſand, derſelbe muß reſch, rein und 
für das Bruchſtein⸗ und Ziegelmauerwerk vollkom⸗ 


250 Cubik⸗Klft. für die Baſtion III. 
für das Votwerk Nr. 7 


b) Brzeczkowicer Steinkohlen aus der Leo⸗ 
poldiner Grube, und zwar: 
für den Ziegelſchlag Dembniki 300 Klafter 


Zablocie 100 


meſſet 6“ lang 6“ breit 3“ hoch. 

2. Hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur 
Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra⸗ 
ges als Caution zu erlegen und dem Offerte bei⸗ 


Können die Offerte ſowohl für die ganze Lieferung 
der ſämmtlichen Materialien, und für alle Objecte 
insgeſammt, oder auch nur für eins der genannten 
Materialien und für das eine oder das andere 
Object geſtellt werden. 

Sowohl das zuliefernde Quantum, als die für 
die bezeichneten Materialien verlangten Preiſe müſſen 
ſowohl mit Ziffern als mit Buchſtaben beſtimmt, 
und deutlich angegeben ſein, und dürfen durchaus 
keine abweichende Anträge geſtellt werden. Die Zu⸗ 
fuhr des zuliefernden Materials auf das betreffende 
Object, iſt bei dem Preis-Anbote ſelbſtverſtändlich 


Behält ſich die Genie-⸗Direction das Recht vor, von 
den betreffenden Materialien je nach Bedarf ½ 
weniger, oder auch mehr einliefern zu laſſen, und 
hat der Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn 
von dem offerirten Quantum nur ein Theil genehm 
gehalten werden ſollte. 


Muß jedes mit der claſſenmäßigen Stempelmarke 
verſehene Offert mit dem nöthigen ortsobrigkeitli— 
chen Zeugniſſe bezüglich der Unternehmungsfähigkeit 
und Solidität des Offerenten belegt ſein, und die 
Erklarung enthalten, daß der Offerent ſich den ihm 
bekannten und von ihm unterfertigten allgemeinen 
und ſpeziellen Bedingniſſen unterwerfe. 


K. k. Genie⸗ Direction. 
Krakau, am 30. Juli 1862. 


auf 


gadwig- Dahn. 


Für Schwerhörige. 

Der Schweizer Gehör⸗Liqueur, iſt das allbekannt ver⸗ 
läßlichſte Mittel ſowohl in der Schwerhörigkeit als auch in 
allen Ohrenkrankheiten, als: Saufen, Brauſen und Lau⸗ 
fen der Ohren, ſelbſt bei Kindern dringt derſelbe augen⸗ 
blickliche Hilfe, auch die Wiedererlangung des ganzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. : 

Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs anwei⸗ 
ſung 1 fl., mit Poſtverſendung 10 kr. mehr. 

Zu beziehen für Polen: In Krakau bei 

Herrn Carı Rzaca, Spezereihandlung; in ®>m- 

berg bei Herrn Peter Mikalasch, Apothc ber. 
(3928. 3) 


r — 


— — — 5 
Nr. 9 
N Wiener - Börse - Bericht 
vom 6. Auguft. 
1 Schuld. 
Des Staates. 

1 9 8 Geld m da- 
In Oeſt. W. e e e 66.40 66.50 
Aus dem Mational-Anlehen zu 5% für 100 f. 82.70 82.80 
Vom Jadre 188 1, Ser. B. zu 5 für 100 f —.— — 
Metalliques zu 5/6 für 10% l. 71.50 71.60 

dito. „ 4½ % für 100 fl... 6275 63 — 

mit Verloſung v. J. 1859 für 100 l. 128.25 128.75 
„ 1854 für 100 f 91.— 91 25 
„1860 für 100 f 92.80 93 — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 17.— 1725 
B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Riede. Oſterr. zu 5% für 10 A... 86.30 87 — 
von Mähren zu 5% für 100, ũll. 90.50 91.— 
von Schleſten zu 87“ für 100 fl 83.0 89.— 
von Steiermark zu 5% für Inu g. > 88.— 88.50 
von Tirol zn 574 für 100 4. 95.— 96.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f 86.50 88.0 
von Ungarn zu 5% ü 100 fl.. 74.— 73.26 
von Temefer Banat 5% für 100 Rt 70.75 71.25 
von Front. u. Sl. zu 5% ür 70% R. ag 72.760 138 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.10 71.30 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 10% e 70,50 71.— 

Acttie n (pr. St.) 5 

der Matlonalban e. 796.— 708 
der Kreditanſtalt für Handel und Genet be 1 N = 

TER en „44.80 21490 
leder. Per. Gscompte-Geſeüſch zu 500 AO. 30. 640. 643 — 
der Kalſ.-Jer.-⸗Mort b. zu 1000 . . 15068 1070 
der ober 100 Genta Ceſeliſch zu 100 . C.. 

N 300.47. 247.50 
der Tat!. Ellfabeth⸗ Bahn zu 700 fl. G. 156.75 157.25 
der Süd. nord. Perbind.⸗B. zu 200 f. 6 124.25 124.75 
der Theis b. zu 200 d. EWR. mit 140 fl. (T0) En 117 — 147 
der fühl. Staates, leumd.zven. und Central. Gi, 

ſenbahn zu 300 fl. ö. Wahr oder 500 Fr. 

m. 180 fl (00%) Kfz.... „ J83 50 284.50 
der galiz. Kart kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. G2. 228.50 220 — 
der öfter, Douaudampfſchiſffahrts⸗Gſellſchaft zu 

e mie wir 432 — 433 — 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 228. — 230 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CGM. 398 — 101 
der Wiener Daupfmühl Aktien „Geſellſchaft zu 

500 fl. öſterr WAäbtt ii. 3W.— 308.— 

Pfandbriete 
5 olährt d für 100 fl. MW 
na 14 00 3 85 für 100 fl.. — 1 — 

au verlos bar zu 5% für 100 

(3975. 2-3) | ver Nationalbank IB monatlich zu 3 — — 
auf österr. Währ. | veclosbar zu 54 üc 100 l. 86.50 85.40 
Galtz. KrevitsAntalt öſt. W. zu 4% für 100 ü. 79 — 80 - 
e 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe gu 
oͤſterr. Währung 130.50 130.75 
Donau-Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gm.. 98 — 65.60 
Trieſter Stapt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- W. 120.— 121.— 

1 " ”„ „ 922 0 53.50 54. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 8 
Eiterhay zu 40 dom ar en 96 — 
Salnı an engine . 3750 
Ball EN sm: a ee 
Slary i0 40. „, ..."© > WEgpezemeE 36. 3556 
St. Genois zu 40 ln Beck 36— 3650 
Windifhgräg zu 20 „ Me n e 21.76 ME 

4 Walodſtein zu 20 Md dre nd 2150 22 — 
Frachten, Gepäck ſteglevich zu 10 i in e 15.— 18.25 

2 Monate. 
- Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 400 fl. ſüddeutſcher Währ. 31,4 10680 107.— 
Frankf. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 34 90 107,10 
Hamburg, für 100 M. B. 34. 70 94.90 
London, für 10 Pfd. Sterl, 2 127.15 127 25 
Barle, für 100 Franke 34% . 5030 5035 
Cours der Geldſorten. 

. Durchſchnitts⸗Cour⸗ ketzter Cours 

Geld Waare 

(3976. 3) 9 fl. kr fl. fr. fl. kr fl. kr. 
Kalſerliche Münz⸗Dukaten. 604 — — 6 04 66 

„ vollw. Dukaten. 604 — — 2 ss 1 085 
Krone — 40 

20 Frankſtück „3 ˙?7t¹t r 10 10 10 11 
Ruſſiſche Imperiale u — — „10 38 10 38 
Eher . e —— —— 124 7 1 


62 : angefangen, wird 
. brivil. galiziſchen 


Der Verwaltungsrath 
Carl udwig⸗Vahn. 


f Meteorolo ifche Beobachtungen. — 


Zuſchlag auf 


gebracht wird, daß die bisherigen Aus⸗ 
gen Berechnungstabellen auf 


nee u nn N a ———— «—6 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiterer, 


—— 


Abgang: 

von Krakau nach Wien 7 Uhr 475 n 30 Min. Nachm 
— nach Breslau, nach, be Bon na Oftrau.uno 
über Oderberg na een 2 N Vormittags; — 
nach und bis Sate 13 u 30 Min. Rachm. — 
nach or 368 1% 20 a un Din tü); — nach Lem 
berg 8 Ubr 30 Min, Abende 10 r 30 Min. Vorm. 
pa wirkt 1 ü W 8 5, 

5 nach Krakau * in. rüh, 8 

e bende. . uf e 


von 


Krakau Il Uhr 9 i 
on Oſtrau nach hr Vormittags. 
— Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 1 Früh, 11 ub: 


37 Min, Vormittags, 2 uhr 15 Minuten Nachmittags 
von Se 3 nach Granica 11 ub 16 Min . —1 5 
2 5 6 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends. 
von zes; w ünach Krakau 1 uhr 40 Min. Nachmitt. 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Wi. 


nuten Abends. 
Ankunft: 
in Krakau von wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 18 
Minuten Abends; — von Breslau und Warschau 
9 Ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 cin. 


Abends; von Rieszow 7 Uhr 40 Min, Abends; 


z Speciſiſche _. Aenderung bei 
erh, Hohe Tempe ratur ER Richtung und Stärke guſland Grſcheinungen Wärme im 
3 in Parall. ini dach des Winde g der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
be Reaum red.“ Meaumur der Luft! er Atmosp Hen 
18˙2 eee eee heiter mil Molten 
10 28 77 N 81 | NDR schw. +12°6421%7 
az | a 


FR 134 | I: 


von Lemberg 6 Uhr 15 Win. Früh, 2 Us 54 Min. 
dachmitt.; — von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
in Nzeszöw von Kralan 11 Ubr 34 Mm. Vorm. 


— 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


